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bereits vor ihrem jüngsten
Heimspiel gegen die MSG Ful-
da/Petersberg Erfahrung an
Bord geholt hat. Zum Beispiel
in Mark Reuße, der gleich fünf
Tore zum überraschenden
26:26-Remis beigestuert hat.

„Wir müssen erst mal
schauen, wer am Samstag bei
unserem Gegner aufläuft“,
sagt Sascha Köhler, was je-
doch nichts an seiner Zielset-
zung ändert: „Das ist für uns
ein Pflichtsieg.“ Seine Abwehr
möchte er dabei nicht so nach-
lässig erleben wie zuletzt
beim Erfolg über die HSG Wer-
ra WHO II: „Da waren alle auf
Angriff geeicht.“

Auf Torwart Tomas Pankie-
wicz und Lukas Günther wird
Köhler auf jeden Fall verzich-
ten müssen. Außerdem steht
hinter dem Einsatz von zwei
angeschlagenen Akteuren
noch ein Fragezeichen.

Marco Naumann hofft, dass
der eine oder andere Anhän-
ger der MSG nach Obersuhl
kommen und seine Mann-
schaft unterstützen wird.

TSV Ost-/Mosheim II - TG Ro-
tenburg II (Sa., 19.30 Uhr). Die
Gastgeber haben noch keines
ihrer fünf Saisonspiele gewon-
nen. Geht es nach den klar fa-
vorisierten Rotenburgern,
dann sollte sich daran morgen
auch nichts ändern. Sie zählen
schließlich zum Kreis der Ti-
telanwärter. Auch wenn bei
ihnen bisher manchmal nicht
alles nach Wunsch lief und be-
reits zwei Niederlagen zu Bu-
che stehen, mischen sie als
Dritter mit guten Aussichten
im Aufstiegsrennen mit.

Allerdings ist TGR-Spieler-
trainer Sascha Köhler nicht
entgangen, dass sich die sehr
junge TSV-Reserve nach ihrem
missglückten 0:8-Punkte-Start

teur aus dem Landesliga-Kader
der WHO die zweite Garnitur
verstärken könnten. „Aufpas-
sen müssen wir auch auf den
Halblinken Daniel Heß“, sagt
Naumann, der erwartet, dass
die WHO seinem Team „alles
abverlangen wird“.

Abwehr muss stehen
Seine Forderung: „Unsere

stabile 6:0-Deckung muss
auch in diesem Spiel wieder
stehen und über 60 Minuten
volle Konzentration halten.“
Im Angriff gelte es, weniger
technische Fehler als zuletzt
beim Sieg in Wanfried zu ma-
chen. Aribert Lehn, Jan Seese
und Daniel Riebold, die dort
gefehlt hatten, werden in den
Kader zurückkehren. Jan Ol-
brich und Tim Stückradt wer-
den dagegen verletzt ausfal-
len. Siegfrid Arnolds Einsatz
ist fraglich.

Von Thomas Walger

ROTENBURG/BEBRA. In der
Handball-Bezirksliga der Män-
ner stehen die TGR II und die
MSG vor lösbaren Auswärts-
aufgaben.

HSG Werra WHO II - MSG Be-
bra/Lispenhausen (Sa.,19.30
Uhr). Vier Siege in Folge, Ta-
bellenplatz vier - für MSG-Trai-
ner Marco Naumann ist die
Handball-Welt in Ordnung.
Das soll sie auch nach dem
Auftritt beim Schlusslicht
sein. Deshalb sollte keiner aus
seinem Team den Gegner auf
die leichte Schulter nehmen,
sagt er. Wie schnell ein Favorit
straucheln kann, habe ja der
eigene Sieg über die TGR II
eindrücklich gezeigt.

Naumann rechnet damit,
dass die torgefährlichen Her-
mann Bach und Nicolas
Reuchsel oder ein anderer Ak-

WHO II mit Heimvorteil
Handball-Bezirksliga A 1: Naumanns MSG fährt als Favorit nach Obersuhl

Eine Neuauflage des Derbys steht an: Vor elf Monaten entführte die WHO II aus Bebra beide Punkte. Das konnte auch Jens Mackel nicht
verhindern, der hier einen seiner insgesamt fünf Treffer für die mit 34:35 unterlegene MSG Bebra/Lispenhausen erzielte. Foto: Walger

LISPENHAUSEN. Nach der
deutlichen Niederlage beim
Mitaufsteiger TuS Naunheim
ist am Sonntag, 11. November,
14.30 Uhr, für die Verbandsli-
gakickerinnen des SC Lispen-
hausen auf der Rot-Weiß-
Kampfbahn gegen den TSV Pil-
gerzell Wiedergutmachung
angesagt.

Ein schwieriges Unterfan-
gen für die Elf von SCL-Trainer
Uwe Schögin, auch wenn man
in der Vorrunde beim aktuel-
len Tabellenzweiten etwas un-
glücklich mit 2:3 unterlag.
„Mal kein Flutlichtspiel“, ge-
winnt er dem ungewöhnli-
chen Spieltermin zunächst et-
was Positives ab. Da die Gäste
sich am Samstag das Frauen-
länderspiel Deutschland ge-
gen Italien in Osnabrück an-
schauen wollen, habe man der
Verlegung zugestimmt.

Verletzungsbedingte Aus-
fälle, was sich insgesamt ge-
genüber dem Hinspiel ekla-
tant auf die Mannschaftsstär-
ke auswirkt, erschweren die
Aufgabe enorm, die Punkte in
Lispenhausen zu behalten.
Herschenken wolle man sie
auf jeden Fall nicht. (bt)

SCL gegen
Pilgerzell mal
am Sonntag

Schach
Landesklasse Nord: SK Bad Hersfeld - Caissa
Kassel 4:4, TG Wehlheiden - SC Eschwe-
ge 4.5:3.5, Bad Sooden Allend. - SC Langen-
bieber 3.5:4.5, Sfr. Bad Emstal/Wolfh. II - SV
Alsfeld 5:3, Kasseler SK II - SC Fulda II 0.5:7.5.

1. Bad Emstal/Wolfh. II 2 12.5 4
2. Caissa Kassel 2 10.5 3
3. SC Langenbieber 2 8.5 3
3. SK Bad Hersfeld 2 8.5 3
3. TG Wehlheiden 2 8.5 3
6. SV Alsfeld 2 11 2
7. SC Fulda II 2 8 2
8. SC Eschwege 2 5 0
9. Kasseler SK II 2 4 0

10. Bad Sooden Allend. 2 3.5 0

WEITERODE. Nach dem sou-
veränen Sieg im ersten Saison-
spiel der Volleyball-Kreisliga
gegen den TV Weiterode II
steht für die Damen des TV
Breitenbach am Sonntag ab 11
Uhr in der Bernhard-Faust-Hal-
le in Rotenburg gleich das
nächste Derby an. Gegen die
TG Rotenburg II möchte die
TVB-Sechs wieder Punkte ein-
fahren.

Das Team der Rotenburge-
rinnen besteht aus vielen neu-
en Spielerinnen und ist daher
schwer einzuschätzen. Wenn
die Breitenbacherinnen aller-
dings an die Leistungen vom
vergangenen Spiel anknüpfen
können, sollten Punkte he-
rausspringen. (red)

Breitenbach
Favorit gegen
TG Rotenburg II

HERSFELD-ROTENBURG.
Zwei zweite Vertretungen von
Mannschafrten aus dem Ro-
tenburger Kreisteil haben in
der Fußball-Kreisliga A 1
Heimrecht – doch unter-
schiedlicher könnten ihre Auf-
gaben kaum sein. Die SG Hei-
nebach/Osterbach II hat den
ESV Ronshausen zu Gast, der
zuletzt oft arg gebeutelt wur-
de und als Tabellenzehnter die
untere Hälfte der Liga anführt:
Zum Neunten Cornberg/Ro-
ckensüß hat der ESV bereits
zehn Punkte Rückstand. Be-
ginn: Sonntag, 12.45 Uhr.

Letzter gegen Ersten heißt
es zeitgleich in Weiterode,
wenn die Zweite des ESV die
SG Wildeck zu Gast hat. Und
letztere dürfte sich kaum im
17. Spiel den 15. Sieg nehmen
lassen.

Auswärts ran muss der TV
Braach. Der Tabellenachte hat
sicherlich gute Aussichten,
vom Gastspiel bei der SG
Mühlbach/Raboldshausen
(Sonntag, 14.30 Uhr, Mühl-
bach) etwas mitzunehmen.
Zur selben Zeit ist Español Be-
bra in Untergeis zwar Außen-
seiter beim Vierten SG Ober-/
Untergeis. Doch die SG dürfte
durch das überraschende 3:1
der Spanier gegen die SG Gu-
degrund/Konnefeld kürzlich
gewarnt sein. (rai)

SG Wildeck
gastiert beim
Schlusslicht

HERSFELD-ROTENBURG.
Nächste Runde im Spiel: Wer
hält die SG Haselgrund/Brei-
tenbach auf? Der Tabellenfüh-
rer der Fußball-Kreisliga B 2
hat bislang alle 14 Spiele ge-
wonnen. Als Nächster darf
sich der Hattenbacher SV ver-
suchen. Er erwartet den Spit-
zenreiter am Sonntag um
14.30 Uhr. Im Hinspiel gewan-
nen die Vereinigten klar mit
4:1.

Eher ungleich ist auch das
Duell zwischen dem TSV Blan-
kenheim und dem TSV Baum-
bach, das zeitgleich stattfin-
det. Die Blankenheimer ge-
wannen erst zwei Spiele und
sind in akuten Abstiegsnöten,
die Baumbacher haben sich
nach durchwachsenem Start
nach vorn gepirscht und als
Dritter den Relegationsplatz
noch in Sichtweite.

Dass der Abstand nicht
schrumpft, dafür möchte al-
lerdings der Tabellenzweite
SG Iba/Machtlos sorgen. Er hat
am Sonntag ab 14.30 Uhr den
TSV Wölfershausen auf sei-
nem Platz in Iba zu Gast und
ist naturgemäß Favorit. Schon
in Wölfershausen siegte die
SG mit 2:1. (rai)

Tabellenführer
ist erneut
klarer Favorit

BAD HERSFELD. Noch ein
Spiel, dann ist es geschafft:
Am Samstag (14.30 Uhr) geht
für die Fußballer der SG Fest-
spielstadt/SpVgg. Hersfeld die
Vorserie in der Gruppenliga
zu Ende. Der Aufsteiger tritt
beim TSV Künzell an.

Nach drei Niederlagen in
Folge sehnen Hersfelds Spie-
lertrainer Roman Prokopenko
und seine Jungs die Winter-
pause herbei. „Ich bin nicht
böse drum, dass es das letzte
Spiel für uns ist“, sagt der 28-
Jährige.

Die Saison mit den vielen
Doppelspieltagen habe reich-
lich Kraft gekostet. Der Kader
sei zuletzt doch arg ausge-
dünnt gewesen. „Ich weiß
nicht, welchen Kader man in
der Gruppenliga zur Verfü-
gung haben müsste, um sol-
che Ausfälle zu kompensie-
ren. Zumal uns oftmals viele
erfahrene Spieler gefehlt ha-
ben“, gibt Prokopenko zu be-
denken.

Obwohl die ambitionierten
Künzeller als Tabellensiebter
die beste Heimbilanz aller
Gruppenligisten aufweisen,
fahren die Hersfelder selbstbe-
wusst zum Auswärtsspiel. „Ich
rechne mir dort etwas aus.
Wir haben das Hinspiel mit
1:0 gewonnen und gegen Trai-
ner Markus Pflanz zuletzt nie
ein Gegentor kassiert“, sagt er.
Zudem habe seine Mannschaft
in Bronnzell (1:2) nach dem
Rückstand befreit ausgespielt
und in dieser Woche auch gut
trainiert. „Ich habe irgendwie
ein gutes Gefühl“, sagt er.

Daniel Pfalzgraf und Bojan
Kostadinov kehren in den Ka-
der zurück. Im Tor bekommt
Ivica Madzar – wie abgespro-
chen – diesmal den Vorzug vor
der Nummer eins Fabian
Brunner. (hex)

Festspielstadt
gastiert in
Künzell

2. Bundesliga Süd: AN Bosserode - SKV Trier
(Sa., 14 Uhr).
Hessenliga: KC Wettenberg - Eintracht Herin-
gen, KSG Dillenburg-Herborn - KSG Höne-
bach-Ronshausen (beide Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Lengers - SKG
Eschwege (Sa., 14Uhr), KV BW Sontra II - BW
Herfa (Sa., 16:30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: KSG Hönebach-Rons-
hausen II - SKC Großalmerode, SKV Kathus -
Eintracht Heringen II (beide Sa., 14 Uhr), TSV
Süß - KSG Neuhof III (So., 10 Uhr).
Bezirksliga Ost: KSG Hönebach-Ronshausen
III - SKS 9 Fulda II, SKG Sontra IV - GW Lengers
II, BW Herfa II - KSC Dietershausen (alle So., 10
Uhr).
A-Liga Ost 1: SG Bad Hersfeld - GH Raßdorf II,
GW Lengers III - SKG Sontra V (beide So., 10
Uhr). (mö)

Kegeln am
Wochenende

Lengers will nach dem Punkt
in Sontra auch gegen die SKG
Eschwege erfolgreich sein - im
Kampf um den Zusatzpunkt
sollte es aber wieder schwer
für die Gastgeber werden.

Bezirksoberligist KSG Höne-
bach-Ronshausen III sollte ge-
gen den SKC Großalmerode
wieder drei Punkte einfahren
können - der SKV Kathus ist
gegen Eintracht Heringen II,
wie auch der TSV Süß gegen

HERSFELD-ROTENBURG. Das
Hinrundenfinale für die Sport-
kegler in Hessen steht an –
und der Rückrundenstart be-
reits für die Bundesligakegler
von AN Bosserode.

Die Wildecker treffen in ei-
nem weiteren Heimspiel auf
den SKV Trier und gehen in
dieses Aufeinandertreffen als
klarer Favorit. Die Gäste ha-
ben in ihren vier Auswärts-
spielen bisher einen Sieg, ei-
nen Punktgewinn und zwei
klare Niederlagen zu verzeich-
nen gehabt. Können die Ak-
teure um Sportwart Tobias
Brill ihr gewohntes Leistungs-
niveau erreichen, sollte ein
weiterer klarer Heimsieg he-
rausspringen.

Die Hessenligisten müssen
dagegen auswärts ran und hof-
fen jeweils auf den ersten Aus-
wärtszähler - Eintracht Herin-
gen gastiert beim KC Wetten-
berg und könnte mit einem
Punktgewinn an den Spitzen-
teams dranbleiben. Die KSG
Hönebach-Ronshausen reist
zum Mitaufsteiger nach Dil-
lenburg-Herborn und peilt
dort ebenso einen Zähler an.

In der Verbandsliga Nord
gastiert BW Herfa beim KV
BW Sontra II, ein Teilerfolg er-
scheint zwar möglich, doch
müssen die Herfaer dazu min-
destens drei Ergebnisse jen-
seits der 800 aufrufen. GW

Bosserode favorisiert
Sportkegeln: Zweitligist hat SKV Trier zu Gast

die KSG Neuhof III klarer Favo-
rit.

In der Bezirksliga hofft BW
Herfa II auf die Siegpunkte ge-
gen Dietershausen, auch
wenn dies sehr schwer wer-
den wird, die KSG Hönebach-
Ronshausen III wird gegen
SKS 9 Fulda II alles an einen
Sieg setzen. GW Lengers II
sollte bei dem KV BW Sontra
IV zumindest den Einzelwer-
tungspunkt mitnehmen - die
dritte Mannschaft aus Lengers
ist zu Hause gegen den KV BW
Sontra V klarster Favorit. Die
SG Bad Hersfeld sollte auch ge-
gen GH Raßdorf II die Punkte
für den Gesamtsieg einfahren
können. (mö)

Mit Bosserode Favorit: Tobias
Brill. Foto: Walger

EISENACH. Der ThSV Eise-
nach will im Heimspiel am
Samstag ab 19.30 Uhr mit ei-
nem vollen Erfolg über den
HSC Coburg II die Tabellen-
führung behaupten. In der
Vorwoche, kurz vor dem
Heimspiel gegen die HSG Ha-
nau, vermeldete der ThSV
zwei Neuverpflichtungen: An-
drej Obranovic und Eduard
Klyuyko. Der personelle Eng-
pass im Rückraum zwang
dazu.

„Obranovic im linken Rück-
raum und Klyuyko auf der Mit-
te sollen nicht nur für Entlas-
tung, sondern auch für neue
Impulse sorgen. Gleiches gilt
für Mladan Jovanovic, der nun
endlich voll im Trainings- und
Wettkampfbetrieb steht. Ich
bin mir sicher, wir werden als
Mannschaft von den dreien
profitieren“, sagt Eisenachs
Trainer Sead Hasanefendic.

„Intelligenter Spieler“
Besonders Jovanovic sei

„ein intelligenter Spieler, der
neue Impulse mit seiner Inter-
pretation des Spielgestalters
setzen kann. Mit ihm hatten
wir vom Saisonbeginn ge-
plant; als Alternative für Mar-
cel Schliedermann. Inzwi-
schen hat sich Mladan Jovano-
vic auch in der Abwehrarbeit
verbessert, ist hundertprozen-
tig belastbar.“ (red)

ThSV Eisenach
will Führung
festigen


